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Eine besondere Erzählung zur Erstkommunion, die 
Fragen und Ängste der Kinder aufnimmt und Mut macht, 
im „richtigen Leben“ im Alltag und mit Freunden Gott zu 
suchen: 
 „Ich weiß einfach nicht, wie Gott ist. Vielleicht gibt es ihn 
gar nicht“, sagt Lisa. Sie hat es nicht leicht. Die Bilder von 
Gott als gutem Vater taugen nicht für sie. Lisas Vater hat 
die Familie verlassen. Er hat allen Halt verloren und ist in 
eine Sackgasse geraten. Die Mutter ist verbittert, und der 
kleine Bruder fürchtet sich in der Dunkelheit. Das Geld 
reicht nur noch für das Wichtigste, nicht für Träume, 
schon gar nicht für weiße. 
Lisa sucht ihren Weg. Sie findet eine Freundin, sie findet 
Menschen, die ihr helfen wollen, und sie findet am Ende 
sogar ihren Vater. Sie überwindet die Angst vor der 
Wahrheit, und sie versteht, dass auch Erwachsene 

Suchende sind in einem Irrgarten, zu dem niemand das magische Wollknäuel besitzt. 
Als Lisa endlich in der Mitte des Labyrinths ankommt, ist sie nicht mehr allein.“ 
(Klappentext) 
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